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Beitrag von „chilipaprika“ vom 3. Februar 2017 08:51

Aus unterschiedlichen Gründen.
1) Papierkram ist nicht mein Ding, ich fand dafür die GKV viiiiel einfacher.
2) ich habe gerne feste Kalkulationen und keine mal so mal so Kosten
3) ich finde den Gedanken, eine Versicherung anzubieten und zu hoffen, dass sie nie in
Anspruch genommen wird und mir zu sagen, ich solle ihnen den Bearbeitungsaufwand
ersparen, .... naja. Als 'Risikopatientin' (mit Risikoaufschlag und durch Kontrahierungszwang)
fühl ich mich doppelt verarscht und unerwünscht..
Ideologisch und in der Praxis gefällt mir die GKV da lieber, aber zugegeben, über 50% Ersparnis
im Beitrag war überzeugend.
4) wenn ich zu einem Arzt gehe, will ich nicht das System ausnutzen und ich sage nicht dem
Arzt alles mögliche abzurechnen, um sich zu bereichern, aber ich will auch nicht jedes Mal
gucken, ob da zwei Euro zuviel abgerechnet wurden, wo der Arzt glaubt, dass es eh erstattet
wird.
Auch bei Vorsorgeuntersuchungen müsste ich aufpassen, dass nix Anderes auf der Rechnung
kommt.
Mir wurde mal ein 'Beratung, auch telefonisch' nicht erstattet, weil ich an dem Tag sonst nur die
Pille geholt habe. Da diese nicht erstattet wird, musste ich alles bezahlen.
Doofes System.
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